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f) Größe des Grundftückes .

Um für die Größenbemeffung eines Grundftückes für die Schlachthofanlage

einigen Anhalt zu geben , find von Schwarz 22 ) eine Reihe von Tabellen auf-

geftellt worden , in denen in verfchiedenen , nach fteigender Einwohnerzahl ge-

fchiedenen Gruppen eine große Reihe von Städten, ihre Einwohnerzahl , die Größe

des Schlachthofgrundftückes und endlich der auf den Kopf der Bevölkerung ent¬

fallende Anteil an diefem zufammengeftellt find. Aus diefen Tabellen ergeben fich

folgende mittlere Zahlen:
bis zu ioooo Einwohner entfallen auf den Kopf 0,621”

für Städte 0,55 »
0,42 „
0,34 „
0,33 ,,
0,19 „

zwifchen ioooo und 20000
20 000 „ 30 000
30 000 » 50 000
50000 1, 100000

über 100000
Die einzelnen Ziffern der Tabellen fchwanken erheblich.

Solche, die ftark unter dem Mittel bleiben , find zum Teil ältere Anlagen,

bei denen nicht immer mit der inzwifchen eingetretenen Vermehrung der Ein¬

wohnerzahl gerechnet werden konnte ; bei anderen war ein größerer Platz über¬

haupt nicht zu erlangen ; wieder bei anderen hat man an die Notwendigkeit von

Kühlhauseinrichtungen nicht gedacht ; vielfach endlich find von den Entwerfenden

vorliegende veröffentlichte Angaben benutzt worden , die fich heute als viel

, 7 zu klein erweifen.
Neuere Mit den Mittelwerten wird man in Städten mittleren Umfanges auskommen ;

Grundlagen . ^ kle;ne uncj piekte und folche große Städte , die Ausficht haben , fich fehr

ftark zu vergrößern , wird man etwas höher greifen müffen , wobei es natürlich

einen Unterfchied macht, ob man die offene oder die gefchloffene Bauweife an¬

wendet. Auf alle Fälle empfiehlt es fich , um fpätere Erweiterungen ohne

Schwierigkeit zu ermöglichen , ein Grundftück größeren Umfanges zu erwerben,
mindeftens l,oo qm auf den Kopffür Orte bis zu ioooo Einwohner

von 10 —20000
20 —30 000
30 —50 000

„ 50—100000

„ über 100000

zu rechnen und als Multiplikator nicht die bei der Entwurfsaufftellung, fondern
die nach 10 Jahren mit Wahrtcheinlichkeit zu erwartende Bevölkerungsziffer an¬
zuwenden.

Für die Städte mit geringer Einwohnerzahl ift die Geräumigkeit in hygie -

nifcher Beziehung von großer Bedeutung , weil , wie bereits früher erwähnt , trotz
des großen Grundftückskoeffizientendie ganze Anlage immer noch eine nur kleine
Fläche darftellt, deren Luftraum zur Verarbeitung der entgehenden Gerüche oft
nicht ausreicht.

Wo in mittleren oder größeren Städten die Möglichkeit vorliegt , durch
etwas weiteres Weggehen vom Stadtinneren einen größeren geeigneten Platz
ohne großen Mehraufwand zu erlangen, tollte man, felbft wenn eine vorherige
Eingemeindung des Grundftückes erforderlich wäre, diefen vorziehen.

Im übrigen muß auf die am Schluffe des vorliegenden Kapitels (unter t) und
im Kap . 2 (unter e) angeführten Beifpiele verwiefen werden . Das Studium der dort

22) In : Techn . Gemeindebl . 1Q03, S. 3.
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mitgeteilten Lagepläne wird die größere oder geringere Geräumigkeit und Er¬

weiterungsfähigkeit der verfchiedenen Anlagen erkennen laßen und klarhellen , daß
vielfach das Anwachfen der Bevölkerung zu wenig berückfichtigt worden ift.

g) Beftandteile der Schlachthofanlagen.

Der Gefchäftsverkehr , die Gefundheitspflege , die Tierfchutzbeftrebungen und
die Veterinärpolizei [teilen an eine neuzeitliche Schlachthofanlage zahlreiche

Forderungen . Um diefen gerecht zu werden , bedarf es einer ganzen Reihe von
Baulichkeiten mit eigenartig ausftatteten Räumen .

Diefe laffen fich in folgende Gruppen zufammenfaffen:
Gruppe I . Die eigentlichen Betriebsgebäude , d . h . die Schlachthallen , die

Räume für die Verarbeitung einzelner Teile , für die Aufbewahrung der fertig
ausgefchlachteten Tierkörper , für das vorübergehende Unterbringen des Düngers
und der Abfälle bis zur Entfernung aus der Anhalt , für die mafchinellen Ein¬

richtungen , für die Leitung und Überwachung der Anhalt .
Gruppe II . Die Sanitätsbaulichkeiten , d . h . Räume für die Abfonderung ,

Beobachtung und Schlachtung von kranken oder feuchenverdächtigen Tieren,
einfchließlich der Nebenanlagen zur Verarbeitung der einzelnen Teile , für die

Schlachtung von Pferden und Hunden , für die Einrichtungen zur Verwertung
minderwertigen Fleifches und zur unfchädlichen Befeitigung und Vernichtung der
tierifchen Abfälle und krankhaften Teile.

Gruppe III . Räume zum Unterbringen der Schlachttiere vor der Schlachtung
und zur Unterfuchung im lebenden Zuftande , Einrichtungen zur Einbringen in
die Stallungen und Schlachthallen und zur Entladung aus den Wagen .

Gruppe IV. Räume für die Wohlfahrt und Bequemlichkeit der Verkehren¬
den und für das Unterbringen ihrer Zugtiere , Wagen und Gerätfchaften.

Gruppe V . Wohnungen für den Anhaltsleiter , die Beamten und fonftige
Perfonen .

Gruppe VI . Einrichtung für die Verbindung der Anhalt mit den Schienen¬

wegen durch ein Anfchlußgleis ; Wagen , Wagenreinigungsanlagen .
Gruppe VII . Einrichtungen und Gebäude für Nebenbetriebe : Talg-

fchmelzen, Darmfchleimereien , Häutefalzereien , Albuminfabriken , Blutverarbeitungs¬
anlagen anderer Art, Räume zum Fleifchhacken, Wurhküchen , hädtifche Säuglings¬
milchküchen .

Gruppe VIII . Einrichtungen für die Reinhaltung und Verfchönerung der
Anhalt : Straßenbefehigung , Gartenanlagen , Entfernung der Abwaher und Schmutz-
hoffe, Kläranlagen.

h) Bauliche Geftaltung der Gebäude und ihrer Einrichtungen
im allgemeinen.

In höherem Maße als Anlagen anderer Art erfordern die Schlachthofanlagen
eine umrichtige und forgfältige Ausgeftaltung , wenn fie den vielfachen Angriffen
des Betriebes durch Tiere und Menfchen , die mit geringem Verftändnis und
Mangel an Sorgfalt, zum Teil widerwillig , die Einrichtungen benutzen , möglichh
lange widerftehen und den hygienifchen Anforderungen in bezug auf Reinhaltung
der Luft und des Bodens dauernd gerecht werden follen. Eine Betrachtung der
wichtigften Teile des Aufbaues diefer Bauanlagen erfcheint deshalb angezeigt .

Die Umfaffungsmauern aller Betriebsgebäude find möglichh geradlinig ge¬
hreckt ohne Vor- und Rückfprünge , in denen fich fchlechte Luft anhauen würde ,
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